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Einleitung _ 
Die umfassende Intensivierung verlangt, den 
eigenen Rationalisierungsmittelbau vor allem 
qualitativ erheblich zu verstärken [1), denn 
die qualitative · Verbesserung der Produk­
tionsmittel wird immer mehr zu einer grund­
legenden Voraussetzung für den weiteren 
Leistungszuwachs in der Volkswirtschäft. 
Daraus ergeben sich besonders für die Lei­
tung und Planung der Forschung und Ent­
wicklung bei der Eigenherstellung von Ratio­
nalisierungsmitteln höhere Anforderun­
gen. 
Neben der erforderlichen quantitativen Erhö­
hung der vorhandenen Entwicklungskapazi­
täten, besonders in den zentralgeleiteten 
Kombinaten des Rationalisierungsmittelbaus, 
ist dazu eine wesentlich eHektivere Gestal­
tung des gesamten Forschungs- und Ent­
wicklungsprozesses zur Sicherung des wis­
senschaftlich -technischen Vorlaufs im Ratio­
nalisierungsmittelbau notwendig [2, 3). 
Obwohl eine Bewertung des Niveaus der 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit in den 
VEB Kombinat Landtechnik (KL T) kompliziert 
ist, weisen erste Untersuchungen auf eine 
Differenziertheit hin, die auf einer Analyse 
der Anfertigung von technisch-ökonomi­
schen Aufgabensteilungen zu den Entwick­
lungsthemen ausgewählter Kombinate ba­
siert. Das Vorliegen begründeter technisch ­
ökonomischer AufgabensteIlungen ist eine 
entscheidende Voraussetzung für die umfas­
sende Einbeziehung bestehender agrotech­
nischer Forderungen (ATF) der sozialisti­
schen Landwirtschaft sowie der Ergebnisse 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in den Entwicklungsprozeß_ Die Erar­
beitung der technisch-ökonomischen Aufga­
bensteIlung umfaßt neben der Erstellung der 
ATF bzw. der agrotechnischen AufgabensteI­
lungen (ATA) die Ausarbeitung des Pflichten ­
heftes und der ökonomischen Gesamtrech-

. nung als verbindliche Grundlagen der vorge­
sehenen Entwicklung. 
Die in den untersuchten VEB KLT gewonne­
nen Analysenergebnisse belegen, daß we­
sentlich konsequenter als bisher mit allen Be- . 
standteilen der technisch-ökonomischen 
AufgabensteIlung zu arbeiten ist. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildet die eHek­
tive Gestaltung des Entwicklungsablaufs, da 
er maßgeblich die ökonomische Wirksam­
keit der Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
beeinflußt. Die Methodik des Ablaufs der Er­
zeugnisentwiCklung ist in der Nomenklatur 
der Arbeitsstufen und Leistungen von Aufga ­
ben des Plans Wissenschaft und Technik [4) 
grundsätzlich in den Arbeitsstufen K 1 bis 
K 11 vorgegeben. 
Im Ergebnis von Untersuchungen wurden er­
hebliche Mängel bei der Gewährleistung ei ­
ner planmäßigen und kontinuierlichen Reali­
sierung der Entwicklungsvorhaben gemäß 
der in (4) vorgegebenen Arbeitsstufen fest­
gestellt. 
Für die weitere Qualifizierung der For-
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schungs- und Entwicklungsarbeit im Rationa­
lisierungsmittelbau kommt auch einer Rege­
lung zur Durchführung der staatlichen land­
wirtschaftlichen Eignungsprüfung große Be­
deutung zu _ Diese Prüfung wird auf der 
Grundlage der in den ATF oder ATA formu­
lierten technisch -~onomischen Vorgaben 
und der Zielstellungen der Pflichten hefte 
realisiert. Sie ist damit ein wesentliches In­
strument sowohl für die Überprüfung der 
Forderungen zur AnwendereHektivität des 
Rationalisierungsmittels in den Betrieben der 
Primärproduktion als auch zur Wertung der 
erreichten Fertigungsqualität und Funktions­
sicherheit. Diese Eignungsprüfung ist für alle 
landtechnischen Arbeitsmittel vorgeschrie­
ben_ Ein positiver Prüfungsabschluß ist Be­
dingung für die Erteilung der Produktions­
freigabe prüfpflichtiger Rationalisierungsmit­
tel. Die Prüfungsordnung (5) enthält jedoch 
zur Beurteilung der Prüfpflicht von Rationali­
sierungsmitteln keine ausreichenden Hin­
weise und Erläuterungen. Diese Probleme 
sind entwicklungsbedingt und auf die Beson­
derheiten des Rationalisierungsmittelbaus zu-
rückzuführen.' . 
Nachfolgend- werden Vorschläge unterbrei­
tet, die eine qualitative Verbesserung des 
Forschungs- und Entwicklungsprozesses un­
ter den spezifischen Bedingungen des Ratio­
nalisierungsmittelbaus zum Ziel haben. 

Zur Arbeit mit technisch-ökonomisch 
begründeten AufgabensteIlungen 
Die ATF und ATA beinhalten alle Forderun­
gen, die aus der Sicht der Landwirtschaft im 
Interesse der weiteren Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion an die Ent­
wicklung landtechnischer Arbeitsmittel zu 
stellen sind. Verbindliche Regelungen über 
den Inhalt und die Art und Weise der Bestäti­
gung von ATF liegen vor (6) . 
Die ATA entstanden im Rationalisierungsmit­
telbau als Ersatzlösung für nicht vorliegende 
ATF _ Ihre häufig angewendete inhaltliche 
Gliederung enthält in Anlehnung an die ATF 
deren wesentlichste Aussagen im begrenz­
ten und verkürzten Umfang. Die ATA sollten 
aufgrund der unterschiedlichen ökonomi­
schen Bedeutung und der Vielzahl der zu 
entwickelnden Rationalisierungsmittel, uriter 
Berücksichtigung der in den Einrichtungen 
der Mechanisierungsforschung begrenzt 
vorhandenen Kapazität für die Erarbeitung 
von ATF, grundsätzlich auch zukünftig beibe­
halten werden . Die Praxis zeigt jedoch, daß 
es erforderlich ist, durch Vorgabe einer Rah­
menrichtlinie die einheitliche Systematik der 
Erarbeitung von ATA verbindlich zu regeln 
und zu sichern_ Deshalb wurde der Entwurf 
einer Rahmengliederung für die Erarbeitung 
von ATA entwickelt, deren inhaltliche 
Schwerpunkte die Anforderungen zur Ein­
ordnung des Rationillisierungsmittels in die 
Maschinensysteme der Pflanzenproduktion 
bilden_ 
Das Pflichtenheft stellt das entscheidende In-

strument zur Umsetzung der Festlegungen 
von ATA und ATF in konkrete Planvorhaben 
zur wissenschaftlich -technischen Entwick­
lung dar. Entsprechend der Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Forschung und Entwicklung zwischen 
dem Ministerium für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft und dem Ministerium 
für Allgemeinen Maschinen-, Landmaschi­
nen- und Fahrzeugbau [7) sind für alle zu ent­
wickelnden Rationalisierungsmittel Pflichten­
hefte durch die Konstruktionsträger zu er­
arbeiten. Gemäß Anlage 2 dieser Verein­
barung wurde dazu eine verbindliche Rah-' 
mengliederung vorgegeben_ Sie gilt sowohl 
für Rationalisierungsmittel als auch für Er­
zeugnisse des Landmaschinenbaus. Dadurch 
erhält die Rahmengliederung einen inhaltli­
chen Umfang, der über die Erfordernisse des 
Rationalisierungsmittelbaus hinausgeht und 
nicht-den gegebenen kapazitiven Vorausset­
zungen der Forschungs- und Entwicklungs­
einrichtungen der Landwirtschaft entspricht. 
Deshalb wird vorgeschlagen, in Anlehnung 
an diese Rahmengliederung Mindestanforde­
rungen zum Vorgabeumfang der Pflichten­
hefte im Interesse eines einheitlichen Heran­
gehens im Bereich der Rationalisierungsmit- ' 
telproduktion zu erarbeiten. Diese Mindest­
anforderungen sollten ausschließlich für die 
Entwicklung von Rationalisierungsmitteln 
des zentralen Sortiments gelten_ Für Rationa­
lisierungsmittel des bezirklichen Sortiments 
wird die Erstellung des .. Zusammengefaßten 
Pflichtenheftnachweises" [8) als ausrei- . 
eh ende Grundlage für dieVorgabe wichtiger 
Kenngrößen und deren Abrechnung angese­
hen. 
Die ökonomische Gesamtrechnung dient zur 
Beurteilung der ökonomischen Zielstellun­
gen des Pflichtenheftes und zur Sicherung . 
der erforderlichen Maßnahmen für die Über-

-leitung der Entwicklungsergebnisse in die 
Produktion . Der Inhalt der ökonomischen 
Gesamtrechnung ist gesetzlich vorgeschrie­
ben (g) . Ihre Anwendung sollte sowohl für 
Rationalisierungsmittel des zentralen als 
auch des bezirklichen Sortiments erfolgen, 
da hiermit die für die ,Leitung des For­
schungs- und Entwicklungsprozesses der 
VEB KL T unbedingt notwendigen Aussagen 
zum Verhältnis zwischen den Gesamtauf­
wendungen für Forschung und Entwicklung 
sowie dem zu erreichenden volkSWirtschaftli­
chen Nutzen der Produktion und Anwen ­
dung des Rationalisierungsmittels erstellt 
werden können . 

Effektive Gestaltung 
des Entwicklungsablaufs 
Die eHektive Gestaltung und Bestimmung 
der erforderlichen Arbeitsstufen zur Entwick­
lung neuer Rationalisierungsmittel sowie ihre 
sinnvolle Aufeinand-erfolge beeinflußt maß­
geblich die ökonomische Wirksamkeit der 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit. Gemäß 
den Festlegungen der Nomenklatur der Ar-
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beitsstufen und Leistungen von Aufgaben 
des Plans Wissenschaft und Technik [4] sind 
bei der Entwicklung und Einführung von Er­
zeugnissen zur Sicherung eines effektiven 
Entwicklungsablaufs bestimmte Arbeitsstu ­
fen einzuhalten . 

" In Abhängigkeit von der ökonomischen Be­
deutung und der Kompliziertheit der zu lö ­
senden wissenschaftlich -technischen Aufga­
bensteIlungen sollten jedoch unterschiedli­
che quantitative und qualitative Anforderun­
gen zum notwendigen Leistungsumfang in ­
nerhalb der einzelnen Entwicklungsphasen 
entsprechend den Bedingungen des Rat iona­
lisierungsmittelbaus gestellt werden . 
Jeder Entwicklungsprozeß beginnt mit der 
Vorbereitungsphase, die die Erarbeitung der 
technisch-ökonomisch begründeten Aufga ­
bensteIlung beinhaltet. Dem schließt sich die 
Konstruktionsphase an, die alle Entwick­
lungsleistungen zur Präzisierung der Aufga ­
bensteIlung und Vorgabe des technischen 
Lösungsweges, zur Erstellung der Konstruk­
tionsunterlagen sowie zum Musterbau und 
die Mustererprobung einschließlich der 
Durchführung der staatlichen landwirtschaft­
lichen Eignungsprüfung umfaßt. M it der 
technologischen Phase schließt der Entwick ­
lungsprozeß ab, der alle erforderlichen tech ­
nologischen Dokumentationen zur Auf­
nahme und Durchführung der Serienproduk­
tion des neuentwickelten Rationalisierungs· 
mittels einschließlich der Konstruktion und 
des Baus der zur Gewährleistung einer ho­
hen Fertigungseffektivität notwendigen 
Werkzeuge und Vorrichtungen beinhaltet. 
Vor Entwicklungsbeginn sollte, ausgehend 
vom Ergebnis der Bewertung der zu erwar­
tenden ökonomischen Bedeutung des zu ent­
wickelnden Rationalisierungsmittels, ent­
schieden werden, ob zur Realisierung des 
Entwicklungsvorhabens erforderl ich ist: 
- ATA mit nachfolgender staatlicher land ­

wirtschaftlicher Begutachtung oder 
ATF mit nachfolgender staatlicher land ­
wirtschaftlicher Eignungsprüfung . 

Dabei ist der Entwicklungsablauf. der mit der 
Erarbeitung bzw. Bestätigung einer ATA be­
ginnt, zur Vorbereitung "einer Einzel - und 
Kleinserienfertigung vorzusehen . Zur Ent­
wicklung von Rationalisierungsmitteln, für 
die im Ergebnis der ökonomischen Bewer­
tung eine ATF zu erarbeiten ist, müssen in 
der Konstruktionsphase Maßstäbe gesetzt 
werden, die sich an den Anforderungen zur 
Vorbereitung einer" Serienfertigung orientie­
ren . 
In anderen Volkswirtschaftszweigen wird 
dazu auf der Grundlage der Arbeitsstufen K 1 
bis K 5 die Serienreife der Erzeugnisse über 
den Bau und die Erprobung von Fertigungs­
mustern in den Arbeitsstufen K 6 bis K 8 
nochmals nachgewiesen. Die Anwendung 
dieses Verfahrensweges erscheint für den 
landwirtschaftl ichen Rationalisieru ngsmittel ­
bau aus folgenden Gründen nicht zweckmä­
ßig: 
- Die Realisierung zusätzlicher Arbeitsstu­

fen (K 6 bis K 8) verursacht einen hohen 
E ntwicklu ngszeitbedarf . 
Die Pflanzenproduktion trägt Saisoncha­
rakter. Daraus resultiert, daß die Erpro­
bung von Funktionsmustern und weiteren 
Fertigungsmustern zeitlich zumeist nicht 
aufeinanderfolgen kann. 

Die Erprobung von Mustern mit unterschied-
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lichem Entwicklungsniveau ist jedoch analog 
zu anderen Volkswirtschaftsbereichen auch 
im Rationalisierungsmittelbau unverzichtba­
rer Bestandteil des Entwicklungsprozesses 
zur Vorbereitung einer Serienproduktion . 
Unter Berücksichtigung des angeführten vor­
herrschenden Saisoncharakters der Agrar­
produktion kann sich die Erprobung dieser 
Muster nur im Rahmen der Produktionskam­
pagnen zweier aufeinanderfolgender lahre 
vollziehen. Daraus ergibt sich zur Sicherung 
einer kurzen Entwicklungszeit die Notwen ­
digkeit, den Bau und die Erprobung von zwei 
Mustergenerationen, zeitlich auseinanderge­
zogen, bereits in die Arbeitsstufen K 1 Qis 
K 5 sinnvoll einzuordnen. Deshalb wird in 
Anlehnung an die im VEB Kombinat Rationali­
sierungsmittel Pflanzenproduktion Sanger­
hausen dazu vorliegende.n Erfahrungen fol­
gender Vorschlag unterbreitet: 
- Einordnung der Konstruktion, des Baus 

und der Erprobung erster Prinzipmuster in 
die Vorbereitung und Realisierung der Ar­
beitsstufe K 2 
Die Konstruktionsunterlagen werden im 
begrenzten Umfang für die Fertigung von 
ein oder zwei Prinzipmustern im Muster­
bau erstellt, sollten jedoch bereits Belange 
der zu erwartenden materiell-technischen 
Absicherung der Serienproduktion durch 
Verwendung verfügbarer Materialien und 
Baugruppen berücksichtigen. 

- Erstellung des kompletten Konstruktions­
satzes, Bau und Erprobung von Ferti­
gungsmustern im Rahmen der Arbeitsstu­
fen K 3 bis K 5 
Diese Fertigungsmuster entsprechen in ih­
rer Gestaltung und ihren wesentlichen 
technischen Parametern bereits den Er­
zeugnissen der Serienproduktion. 

Dieses Vorgehen weist gegenüber der No­
menklatur [4] folgende Vorteile auf: 

Die in der Arbeitsstufe K 2 gemäß Nomen ­
klatur geforderte Präzisierung der tech ­
nisch-ökonomischen AufgabensteIlung so­
wie die Vorgabe des der Entwicklung zu ­
grunde zu legenden technischen Lösungs­
weges kann auf der Basis vorliegender 
fundierter Erkenntnisse und Erfahrungen 
(Ergebnisse der Prinzipmustererprobung) 
vorgenommen werden. 
Auf der Grundlage des in der Arbeitsstufe 
K 2 gewonnenen Erkenntnisvorlaufs sind 
die Konstruktion, der Bau und die Erpro­
bung von Fertigungsmustern mit weitest­
gehender Serien reife ohne Inanspruch ­
nahme der Arbeitsstufen K 6 bis K 8 mit 
der erforderlichen Sicherheit realisierbar. 

Der Entwicklungsprozeß endet mit der 
Durchführung der Abschlußverteidigung zur 
Forschungs- und Entwicklungsleistung. 
Diese bildet neben einem positiven Prüf­
"ergebnis der staatlichen landwirtschaftlichen 
Eignungsprüfurig die Voraussetzung für die 
Produktionsaufnahme des Rationalisierungs­
mittels. 

Staatliche landwirtschahllche 
Eignungsprüfung spezifisch 
für den RationalIsierungsmittelbau 
Die Prüfordnung [5] sieht als Formen der 

. staatlichen Eignungsprüfung vor: 
staatliche landwirtschaftliche Eignungs­
prüfung 
Sie kommt bei ausrüstungstechnischen 
Arbeitsmitteln zur Anwendung, die mit ei-

"ner Gesamtstückzahl von mindestens 
1000 Stück produziert werden, die über 
einen Wert von über 25000 M Je ausrü­
stungstechnisches Arbeitsmittel verfügen . 
oder die gemäß ASMW klassifizierungs­
pflichtig sind. 
staatliche landwirtschaftliche Begutach­
tung 
Sie kommt bei allen prüfpflichtigen ausrü ­
stungstechnischen Arbeitsmitteln zur An ­
wendung, die nicht unter die o. g. Prüfung " 
fallen. 

- staatliche landwirtschaftliche Serienprü­
fung 
Sie ist zur Kontrolle der Qualität der Se­
rienerzeugnisse durchzuführen. 

Bei der Einstufung in die unterschiedlichen 
Prüfformen zeigt sich, daß bei Anwendung 
der in der Prüfordnung vorgesehenen Merk­
male die unterschiedliche ökonomische Be­
deutung der Rationalisierungsmittelhäufig 
nicht mit der entsprechenden Prüfform in 
Übereinstimmung zu bringen ist. Die Form 
der staatlichen landwirtschaftlichen Eig ­
nungsprüful'lg sollte sich deshalb am Mate­
rial -, Energie- und Arbeitszeitaufwand der 
vorgesehenen RationalisierungsmitteIpro­
duktion orientieren. 'Der Umfang dieser Auf · 
wendungen läßt sich hinreichend an der 
Höhe der mit der Produktion des Rationali ­
sierungsmittels zu realisierenden industriel­
len Warenproduktion (IWP) charakterisieren . 
Die Vorgabe eines verbindlichen IWP-Richt· 
werts würde eine eindeutige Bestimmung 
der anzuwendenden Form der Eignungsprü ­
fung ermöglichen und damit zur Gewährlei­
stung des erforderlichen einheitlichen Ni­
veaus der Qualitätssicherung im Rationalisie­
rungsmittelbau beitragen. 
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